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Nr 31 - 31 . Blatt . Sujeigengebühr ! Die ispall'.ge So-
lonclzeile oder deren Raum 5 Ir.,

im Rrklamenlheil 12 kr. Karlsruhe, Sonntag, dm 5 . Februar
Drahtberichte.

V ''< crlia , 4. Febr. (AlgeordnetenbauS.) Minister E « lenbürg
beant-os - te: die A'- frage Windkdorst 'S wegen Aufhebung deS Kriegszuftan-
deS mit Kirckstckt auf Die bevorstehenden RnchütogSwadlen dahin, dotz bte
preustilck Staaiwreaicruug über die Fortdauer de- Kriegszustandes nicht zu
entscheid» Labe . DieStaatsregierung scq aber mir diesem Haufe der An¬
sicht X18 dir Wriil^ eibeil in keiner Weife öeuachtheüigt werden dürfe .
Der

' ' ' " - iNc -c fc - ä daher die Zusage geben, daß solche Beuachthnlrgllvg
nicht ireum den » erde. Im Uckrigen würden ja diese Berhandiungeu zur
Kennt : -iß ^ eS Han^ tcuiortirrs kommen, und er sey überzengt , daß ulte diese
Rüchsi .h . » dort ^nklong finden . . _

V tu M . , 4 . Febr. Orstr. « redltaktlSü 240 , CtaatSä .
8601 a,

'”i' 176 , vstr. Silberrente 65 */* , öflr. 1800er Lkkfr 77 ' /4,
a « cri4 - er S5 1 ? , oad . 41/sprq . Obligat . 91Vs, bab . 4proz . 86 ! /i , bad.
Syrör 10 ' , 4vrcr . Loose 107, Wechsel auf Wien 85^2.

*)
" München , 4 . Febr . Die bayerische Fortschrittspartei will

nächster Z ~\t g-gen das dermalige HalbheitSministcrium einen entschiede¬
nen Dchi 'lt

'
tfcat», dem Vernehmen nach durch DnSfferttichnng eines

begründ - ten MlstrancnsvvtumS .
XX Wie ») 4 . F -.br. Tic Neue Fr . Pr . schreibt : Stcsorgmffe wegen

der r n ü ; <: rr i s ch e n Angelegenheit find im Schwinden begriffen .
Die Mäii-te hoffen , der Fürst werde das Land nicht verlosten . Rußland ,
Oesterreia- und Deutschland begegnen sich in diesem Wunsch und finden
im Vater des Fürsten ciren gewichligen Anwalt. Selbst bei der Abdan¬
kung des Fürsten würde es bei der bestehenden friedlichen Stimmung de-
fent' - . ö ruck RoßlaudS nicht zur Krisis komme« .

X X Bordeaux , 4. Febr. G 'Mbetra veröffentlicht Folgendes : Ich
empsuN ;',c aus Versailles vom 3 . d. folgenden Drahtbericht:

„ Äu Herrn Gambetta in Bordeaux. Im Namen der durch die
Was ' u.üillstaNdsübrreinkunftfestgesetzten Wahlfreiheit erhebe ich Einsprache
gegen die unter Ihrem Namen getroffenen Besiimnrungen , welche zahl¬
reiche Klaffen franzöbscher Bürger von dem Rechte, in die Konstituante
gesräult zu werden , ausschließen . Wahlen, welche unter einem System
willkürlicher Unterdrückung erfolgen , werden nicht diejenigen Rechte
crl .-ugen können , welche die WafsrnstillftandSübereinkunftFre.iqewahiten
zuerkeunt . v . Bismarck . "

Zu diesem Telegrammemacht Gambetta folgenden Zusatz : „ Wir sagen, daß
Preußen zur Befriedigung seines Ehrgeizes auf ein ; Versammlung rech¬
nete, in welche Donk der Kürze der Fristen, so wie der materiellen
Schwierigkeit jeder Art Theilnehmer und Begünstiger abgefeyter , mit
Preußen

"
verbündeter Dynastien hätten cmtreten könu- n. DaS ron dcr Re-

ßieruuKddelegatioa unterm 31 . Jan . erlassene AaSschließungso - kret vereitelt
diese Hoffnungen . Der Anspruch des preußischen Ministers , stch in die
Zusammensetzung einer französischen Volksvertretung einniischcu zu kön¬
nen , isü di; glänzendste Rechtfertigung der Seitens der Negierung der Re¬
publik ergriffenen Maßregel . Die Lehre wird nicht verloren seyn für Die¬
jenigen , welche ein Gefühl für nationale Ehre haben.

" Unterzeichnet ist
vorstehende Mittheiluug von Gambetta .

XX St . Petersburg , 3 . Febr . Sicherem Vernehmen nach ist in der
Douauschifffahrtsfrage ein Einverständuiß erzielt worden , die
Frage wird ans der Konferenz jedoch getrennt von der PontuSfrage be¬
handelt , so daß erstere gewissermaßen nicht als Gegenstand der Konfe¬
renz , sondern als ein Gegenstand erscheint, mit dem sich die Vertreter der
Mächte besoffen . Man verhütet auf diese Art jeden Versuch , auch andere
Gegenstände vorzubringen. In der Frage selbst scheint eia Einverständniß
schon jetzt allseitig erzielt . Die europäische Kommission bleibt erhalten, we¬
der Deutschland, noch England , oder Rußland haben etwas dagegen , auch
die Türkei stiuimt zu.

Wiekerhalt .
* Berlin , 4. Fbr . (Amtliche militärische Nachrichten .)

1 ) Pontarlier , 2 . Febr. Die französische Armee wurde am 30 . Jan .
und 1 . d . M . in mitunter bartnäckigea Arrieregardengefechten , besonders
bei la Cluse , zwischen Pontarlier uud der Grenze, vollständig ia's
Greuzgibcrge zurückgedrangt . Es fielen in die Hände der Südarmee 2
Adler, 19 Geschütze und Mitrailleusen . 2 Generale , gegen 15,000 Ge¬
säugen e, viele hundert Proviantwagen und zahlreiches Material an Waf -
ffev . Eigener Verlust etwa 600 Mann tobt und verwundet. -- enerai
Hann von Weyhern hat gestern nach leichtem Gefechte Dijon genommen .

Graf W arten sleb en .
2) Versailles , 3 . Febr ., NachtS . General von Manteuffel

hat durch die Operationen der letzten Tage die ihm gegenüber stehende
feu»£iii.ü,e Armee tu das Grenzgebirge gedrängt und derart amstellt, daß
derselben nur die Wahl zwischen der Kapitulation und dem Üebertritte
auf Schweizer Gebiet blieb. Die Versuche der feindlichen Generale,
sich durch unbegründete Berufung auf die zu Versailles abgeschlossene
Konvention ans dieser Lage zu befreien , mußten mißglücken. Nach auswär¬
tigen Nachrichten soll der Uebertritt der feindlichen Armee iu der Stärke
bvn ungefähr LH,000 Mann auf Schweizer Gebiet bereilS erfolgt seyn.

Garibaldi , welcher sich gleichzeitig in Dijon in der Gefahr besand » um-
jingelr zu werden , ist diesem Schicksal nur durch eiligen Rückzug entgan¬
gen , nachdem auch er versucht hatte, unsere Operationen durch Berufung
auf dir Konvention zu hemmen . Dijon wurde am 1 . d. nach leichtem
Gefechte von uusern Truppen besetzt . v. P o d b i e l s k i.

XX Versailles , 4. Febr. Dijon wurde am 1. Febr. nach leichtem
Gefechte von nuferenTruppen besetzt . Die Südarmee machte in den zumTheil hartnäckigen Gefechten um Pontarlier vom 29 . v. M. bis 1 . Febr.ema 15,ü00Gefangene , worunter 2 Generale, erbeutete 2 Adler, 19 Ge¬
schütze und Mlttaill -usen, so wie sehr bedeutende Borräthe an Waffe»,« eklerdmigS- und VerpflegungSmaterial.

Born Kriegsschauplatz.
Versailles , 28. Jan . (S .M .) Vor einigen Tagen schlug eine Gra¬nate, wie Favre hier erzählte , in die Kirche M a d e l a i u e, in einer Ent-

sernung von 11,400 Schritten von den betreffenden Batterien ; das größtettatbmß , toelc*«« bis letzt von einem Wurfgeschoß je erreicht wurde ,ersailles . 29 . Kan . tKrrrtoO Mil d»ni — . n i-tt . 1.; . I,: ,

• - - a -~ — —v v^ iari jo verennr , oor unsereZündnadelgewehre dre Wälle der Enceinte beschießenkönnen , u . befindet sich«w eigentliche VettheidigungSarmce kriegSgefangen innerhalb der Enceinte.»ur dre Ablieferung ihrer Waffen, Fahnen und Felvgeschütze ist ihr aller.
Ifc « von 14 Tagen gelassen , kommt eS aber in der für den« asssnftillstand bewilligten Zeit nicht zu einem Frieden, oder macht sichPacrfer Bevölkerung innerhalb dieser Zeit deS geringsten Bruches

dieser Bedingungen schuldig, so ist die Stadt in wenigen Stunden ein
Trümmerhaufen , und dem dann gewaltsamen Eindringen der deutschen
Armeen steht kein wesentliches Hinderviß entgegen .

Q Hauptquartier Versailles , 31 . Jan . Endlich ist die Konvention,
welche das Datum des 28 . trögt, veröffentlicht worden . Man hat sie an -
schlagen lassen u. der Moniteur officicl bringt sie in seiner heutigen Num¬
mer. Ich unterlasse es, den Inhalt der Konvention hier zu besprechen.
Nur will ick darauf Hinweisen, daß das Zugeständniß der Mchtbesctzung
von Paris durch unsere Truppen gewiß Vortheile wichtiger Natur für
den abzuschlirßenden Frieden haben zrird . Es ist nicht zu läugnen, daß
die Truppen eS ungern sehen, nicht nach Paris hineingehen zu dürfen.
Andererseits aber geht das Heil des Vaterlandes über die versagte Ge-
nugthung u . wen « Deutschland durch jene Konzession eine um ein Haar
breit ausgedehntere und dadurch festere Grenze erlangt, so wiegt dieser
Vorthcil jenen Nachtheil bei weitem auf. Laut Konvention ist eS den
Truppen auch nur während deS Waffenstillstands untersagt, nicht nach
Paris zu gehen . Ferner möchte ich darauf aufmerksam machen, daß außer
der Garde nationale , den Gendarmen, der Garde republicaine , denDoua-
nierS und PempierS , der Perfter Regierung noch 12,000 Mann Linien-
truppen gelassen werden . Die Möglichkeit einer Revolte innerhalb Paris
muß doch also vorliegen . Die Pariser Regierung verfügt also über genü¬
gende Streilkräfte , um Aufstände mit Erfolg zu bekämpfen. In den letzten
Tagen verlautete nickt8 von Busstandsveruchen im Innern der Siadt .
Die Entwaffung und Besetzung der Forts ist ohne Zwischenfall vor sich
gegangen. Die G - schütze , die auf den Mauern von Paris standen , sind
entfernt und nach einigen der FoitS ge ! rächt worden . Das letzte Opfer
der Belagerung von Paris ist das Schloß von Meudon geworden , wel¬
ches vollständig niedergebrannt ist. Eine Granate , die am letzten Tage
non militärischen Operationen vom Mont Valerien in das Schloß ge¬
worfen wurde, steckte dasselbe in Brand . Dieser aber wurde nicht bemerkt,
da das Schloß von unfern Truppen nicht besetzt ist. Endlich vorgestern
sah man die Flammen zum Dache herausschlagen , eilte sofort zum Lö¬
schen herbei , ober zu spät. So wäre denn nach St . Cloud und Mal-
maison auch di .ser napoleonische Landsitz (Meudon gehörte dem Prinzen
lltapolko ») ein Opfer dir Granaten des Mont Valerien geworden . Der
Frieden ist , daS darf dreist behauptet werden , nunmehr sicher
da ein weiterer Widerstand Frarkrcichs eine materielle Unmöglichkeit ist.
Tie Präfektur, die Mairie rc . sind bereits von zahllosen Männern und
Frauen belagert, die sich nach Paris begeben wollen . BiS jetzt wird diese
Erlaubniß nur ganz ausciahms-veise und nur Frauen ertheilt. Die Post
nimmt Briefe für Poris an . Es sind bereits ganze Berge eingeliefert .

(ck Graf Ursch .) Die Nachcicht in französischen Zeitungen, ein „ baye¬
rischer Prinz " in der Umgebung des Großherzogs von Mecklenburg'

q gefallen , llä - t sich noch der C. St . drhier auf, daß Gras Dtsch , bayerischer
Chevavxlegers-Offfzier und Ordonnanz -Offizier beim Grvßherzvg , am
21 . Jan . , als er dem Gcnerol Bredow eine Meldung Lberbrachte, durch
eineu Schuß in den Kopf getödtet worden ist .

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Febr. (Pr .) Tie Rückkehr des Kaisers Wilhelm erfolgtEnoe Februar ; dann findet auch eine Zusammenkunft der deutschen Für¬

ste» in Berlin statt. — Graf Bismarck hat angeordnet, daß hier für die
derzeit in Versailles befindliche Abordnung des Kaisers von JapanQuartier gemacht werde . — Die Pommern sind wieder üu Anzüge auf
Dijon , die Garibaldianer retirireu in Eilmärschen südwärts. Nach in
Versailles eingelangten Nachrichten gewinnt die Friedenspartei auch im
Süden Frankreichs sichtlich cm Zuwachs. DaS Journal des Bruxelles
nennt daS Rundschreiben Gambetta 's an die Präfekten den Schritt eines
Wahnsinnigen. — Neue Unruhen in den Vorstädten Vclleville und La-
villete wurden durch Waffengewalt leicht unterdrückt .*) München , 2. Febr. Welch' ein Tag heute in München, unvergeß¬
lich Jedem , der ihn mitcrlebt ! Seine Feier verkündete früh Mvrgcnö ge¬
waltiger Kanonendonner und auf den Straßen wogte alsbald die Bevöl¬
kerung der Stadt und freute stch des Schmuckes , in welchen sie zu hüllen
Jung u. Alt, Arm und Reich , Hoch u. Nieder wetteifernd sich bemüht
hatte. Ein herrlicher , begeisternder Anblick ! Ein wahrer Wald von Flag¬
gen , von den Dächern großentheilS fast bis zur Erde herabwallend, in den
heiteren , freundlichen bayerischen, in den ernsten deutschen u. in den „das
Strenge mit dem Zarten" vereinenden Farben des Bundes, welchem jetzt
auch Bayern angebört, bedeckt die Straßen und Plätze , — Tücher in
denselben Farben , Bildniffe des Kaisers und unseres Königs, Moltke's,
BiSmarck 's u. f. w . , Darstellungen der siegreichen Germania , der Wacht
am Rhein und ähnliche vaterländische Sinnbilder, der deutsche Reichs¬
adler, Schilde, auf welchen die Namen der glorreichen Siege der deut¬
schen Armee und der von ihr bezwungenen Festungen, von Wörth uud
Weiffenburg bis Paris herab, verzeichnet sind , Lordceikcänze, Tannenge¬winde und sinnige Sprüche zieren jedes HauS und jede Hütte. „Einig¬
keit wacht stark" , steht hier aogrschneben , dort : „Durch Einheit zur Frei¬
heit ! " — „ Hoch Dcuffchland und seinem Kaiser ! Hoch der siegreichen
de - tschen Armee !" — „Danket dem Herrn ! Dem Schwerte der Gerech -
ügkeik gab er den Sieg. " Am weitbekannten Gasthause zum Oberpcllin -
ger aber lese ich mit bewegtem Herzen : „O Gott des Himmels, steh'
uns bei, daß Deutschlands Einheit dauernd sey !" Um 12 Uhr hallt von
alle » Thürmen feierliches Glockengelänte und erhöht die weihevolle Stim -
mnng. Im Laufe des Nachmittags wuchs die wandelnde Menschenmenge
noch mehr an ; denn jeder ankommende Bahnzug brachte neue Schaaren
ländlicher Gäste, deren am Morgen schon Viele den ihren Dörfern her¬
eingekommen waren. Das war ein Staunen dieser Leute, als dann nach
eingrbrvchener Dunkelheit die verschiedenen Beleuchtungsapparate in Thä-
tigkcit gesetzt wurden und das Licht, welche? den Tausenden von Kerzen
farbigen Lampions und riesigen TranSparanten entflrahlte» immer weiter
stch auSdchnte und zuletzt zu einem blendenden Lichtmeer sich vereinte,ans welchem dir langen Reihen der Flaggen phantastisch sich abhoben .
Dazu auf den größeren Plätzen Gesang der Liedertafeln und rauschende
Musik, — eS war ein Schauspiel, würdig der großen Ereignisse , welche
durch dasselbe gefeiert wurden, und einen ebenso würdigen und begei¬
sternden Schlnßpunkt in den abendlichen Festversammlungen findend ,in welchen mit Wort und Lied den vaterländischen Gefühlen der letzte
Ausdruck gegeben wurde.

Oefterreich.
Prsth, 2. Febr. (Pr.) Hier in Umlauf befindlichen Gerüchten zufolge

hat Fürst Carol Bukarest bereits verlassen. Wohin sich der Fürst bege¬
ben , ist ebenso wenig bekannt , wie dir sonstigen Einzelheiten eS find .
(Nachrichtr » auS anderer Quelle sagen, die Pforte habe dem Fürsten mi¬
litärische Hilfe für den Nothfall angebotrn . Die Red .)

i

Ausgabe : Täglich außer DiautagS ) :
AbonnemeittS-PreiS : Bierteljätzrig : in Karlsruh«
1 fl. So kr. , burck die Post I fl. fl», « oraubbeiad'cma.

187 * .
Ausland

Prnutrut . (N.Z .Z .) Man will auS sicherer Quelle wissen , daß der
Graf von Cbambord (Heinrich Y.) hier übernack,tet habe ; derselbe sollunter Namensnerheimlickung die Schweizer Grenze bereisen.

X Versailles , 3. Febr. Die Londoner und Bordeouxer Nachrichtenüber die deutschen Friedensbedingungen sind, was Lothringen,
Pondichery und die 20 Kriegsschiffe betrifft , aus der Lust gegriffen . El¬
saß und Metz werden nicht mehr heranSgegeben werden . An Kon -
rributionen wurden von Thiers zu Anfang November 4 Milliarden ge¬
fordert, dieselben werden seitdem nach angestellter Rechnung auf das
Doppelte aufgelaufen seyn.

X Bordeaux , 2 . Febr. Im Theater hat eine große Versammlung
stattgefunden, in welcher eine Anzahl der hervorragenden Mitglieder der
republikanischen Partei Behufs Bildung eines WvhlfahrtSauSfchus -
s e s gcwSblt wurden, damnter auch Louis Blanc, Viktor Hugo, Gam-
betta, Rochefort, ESquiros, Duportal und Schölher. — FolgendeZeitungen
enthalten eine Verwahrung gegen daS Dekret der Regicrungsselcgation
zu Bordeaux vom 31 . Jan . bezüglich der Unfähigkeit in Betreff der
Wahlen : Liverte , Patric, FrancaiS, France, Constirutionvel, Union, Gazette
universelle, Courier de gironde, Journal de Bordeaux, Journal de Guy -
enne. In demselben heißt es : Bevor sie diese Einsprache veröffentlich¬ten, hielten es die Zeitungen für ihre Pflicht , drei Delegirte zu JuleS
Simon zu senden , um anzufragen, ob nicht ein von der Pariser Negie¬
rung erlassener , in der Amtsztg. veröffentlichter Erlaß bezüglich der Wahl
vorhanden sey . JuleS Simon erwiderte, daß ein solcher Erlaß besiehe ;
derselbe sey am 28 . Jan . mit Zustimmung sämmtlicher RegierungSmit-
glieder erlaffen worden. Zn diesem Erlaß seyen die UnfähigkeiiSerklärungen
beseitigt , und nur die Nichtwählbarkeit der Präfekten in den Departements ,in welchen sie verwalten, aufteckt erhalten worden . Zugleich erklärte
Jules Simon , daß er strebe, den Pariser Wahlerlaß durchzusctzen. Ange¬
sichts dieser Erklärungen, zn deren Veröffentlichung sie JuleS Simon er¬
mächtigte , sehen die Journale der Ausführung des Pariser Wahlerlaffes
entgegen .

X Bordeaux , 2 . Febr. Eine Depesche I . Favre's an Gambetta
aus Versailles, vom 1 . Febr., AbdS., setzt die Bedingungen ces Waffen¬
stillstandes im Osten und Norden auseinander. In Betreff der Wahlen
sei das Uebereinkommen getroffen, . daß in d -n besetzten LandeStheilrn
rie Maires der Departementstzauptstädte die Funktionen der Präfekten
ouSübon sollen ; die Generalgonverneure werden volle Freiheit zur Wahl¬
vornahme gestatten. Für Elsaß sind den deutschen Behörden keine Anord¬
nungen zugegange».

X Bordeaux , 2 . Febr. , AbdS. Gambetta läßt an die Zeitungen
folgende höchst lügnerische Mitcheilnngen über die Ictzten Operationen der
Oftarmee bezüglich des Abschluffes des Waffenstillstandes ergehen , welche der
Delegation mitgeiheilt wurden . Während die Oftarmee den Rückzug brweik -
stelligte , begann Garibaldi , dessen Armer auf 50,000 Mann ungewactssenwar , die nöthige Diversion im Rücken der Feinde nach Dole und dem
Wald von Cdavx. Wenn diese Bewegung cberso glücklich zu Ende ge¬
führt worden wäre, als sie begonnen wurde, so würden die preußischen
Sireitkräfte zwischen zwei Feuer gekommen seyn . In diesem Augenblicke
stellte die Ostarmee ihre Bewegungen ein und Garibaldi mußte 3 Kilo¬
meter von Dole, welches der Feind fast völlig geräumt hatte, still halten.Ja den zwei folgenden Tagen , während die französischen Generale mit
dem Feinde parlamentirten, um das anscheinend vorhandeneMißoerständ -
r>iß zu beseitigen , setzte der Feind seinen Vormarsch fort , schickte ansehn¬
liche Verstärkungen gegen Garibaldi, besetzte alle Positionen und machte
eS der französischen Armee unmöglich , ihren früheren Plan zu verfolgen.
AlS der wahre Wortlaut der Konvention bekannt wurde, war Garibaldi
genöthigt, Dijon zu räumen und sich auf Macon zurückzuzieheu; die Ost¬
armee aber war gezwungen , auf schweizerisches Gebiet überzutreten, aus¬
genommen daS 24. Korps , welches als linker Flügel sich der feindlichen
Verfolgung zu entziehen vermochte.

X Bordeaux , 3 . Febr. Jules Simon hat am 31 . Januar seinen
Geleitschein empfangen und reifte noch an demselben Tage, Morgeus 8
Uhr, von Poris ab . Nach feinem Eintreffen in Bordeaux berief er die
Mitglieder der RegierungSdclcgativn zusammen nrd legte die Sachlagedar . Die Berathung währte bis Nachmittags 4 Uhr . Am andern Tagebat eine weitere Sitzung statkgrfunden .

Ro « , 2 . Febr. (Pr .) Der König von Sachsen ersuchte schriftlich den
Kardinal Antonelli um Vermittlung einer Audienz der Kronprinzessin
beimPapste und erhielt bie Antwort, es werde keine Audienz für polnische
Zwecke rrtdcilt . — Der Kronvrivz Humbert empfing dcn spanischen
und portugiesischen Gesandten in besonderer Audienz .

Konstantiuopel, 2 . Febr. (Pr .) Die Pforte perhorreSzirt a priori
jeden Staatsstreich in Rumänien und will rur eine legale Verfaffuvgs-
änderung anerkennen ; der Fürst will angeblich im April ein Plebiszit
veranstalten.

BerfchiedrneS .
3 Karlsruhe , 4. Febr. Heute wurde hier ^eiae erhebende militä¬

rische Feierlickkcit begargen. Dem Wachtmeister Seigel der 3 . Eska¬
dron großh. 2. Dragoneregiments M . M ., der unlängst erkrankt Hierher
zurückgekehrt ist , wurde vor der Front der Ersatz- Eskadron seines Regi¬
ments daS ihm von Sr . Maj . dem Kaiser Wilhelm gnädigst verliehene
eiserne Kren ; 2 . Klaffe angcheftct . Die Zeremonie wurre eingeleitet durch
eine Ansprache deS Eskadrons-Chefs Rittmeisters Freiherr» o . Seldencck u.
fcklotz mit einem frcudigen Hurrah auf S . Majestät den Allerhöchste»
Kriegsherrn und auf S . K. H. unfern allverehrteu Gcoßberzog , worauf
der Vorbeimarsch der Eskadron vor dem Dekorirten folgte . In den Kreises
des Regiments , welches bereits mehrere dekorirte Osfiziere und Mann¬
schaften in seinen Reihen zählt, ist die Beftirdigung allgemein über die
dem braven, tüchtigen und beliebten Manne gewordene bcueideuSwerthr
Auszeichnung.* DaS Wort Milliarde bezeichnet die Zahl tausend Millionen
(1,000,000,000), eS wird in der französischen Sprache hävfigrr als in
der deutschen und hauptsächlich von Geldsummen gebraucht . Gleichbedeu¬
tend mit dem Worte Milliarde ist im Französischen daS Wort „Billion"
(un billion), während dasselbe Wort im Deutschen eine Million Diillio -
nea bezeichnet . Dir KriegSkonttibution, welche Frankreich nach den neue¬
sten Nachrichten an Dmtschland zu zahlen hatte, würde also zehntausend
Millionen Franken betragen . _ _

Redakteur: <L Macklot .
Geboren.

Karlsruhe , 31 . Jan . Karl Emil Iah ., 8 . Karl Fäger , Schreine»-; ein Mäd¬
chen (rodtgeboren), B . Ludwig Hilbrrfrimer , Schuhmacher; Frieda , B . Joh .

I Bolliau, Lokomotivführer.
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Bände Romane rc . , theilsl
mit Jlluftr . , v . Rlvens - 1
leve » , Bölte , Brcnn - 1
glas , Bo, , Holtet rc. I

| ( Ladenpreis 18l , Thlr .), für nur I
1 Thlr . liefert , um damit schnell !
zu räumen . Fr . Boigt ' s Buchs , in I

I Leipzig . Kreuzstr. Nr . 89 . 525.4 .21

mst

mmm

DadilHer Schwarzwald-
DMbaü .

509.3.3 Nr . 184. Wir vergeben mit
höherer Ermächtigung die Ausführung
nachfolgend verzeichnctcr Arbeiten im
Wege schriftlichen Angebotes, und zwar :

1) Die Ausführung einer 221 ' — 66,3
Met . langen , 20 ' = 6 Met . weiten
gewölbten , und in ihrer Richtung ge¬
krümmten Durchiahrt , unter den Bahn¬
damm im Obergieß , Gemarkung Nieder¬
wasser , nebst der damit in Verbindung
stehenden Erd - und Felsensprengarbcitcn ,
SickerungSanlagcn rc . , veranschlagt zu

34,912 fl.
2) Den Aushub deS größ -

tenthcilS aus Felsen beste¬
hende » untern Boreinichnit -
teS , für den Tunnel im
Obergieß , oberhalb der vor¬
genannten Baustelle gelegen,
aus welchem ein Theil deS
zur Durchfahrt nöthigen Bau¬
materials voraussichtlich ge¬
wonnen werden kann , mit
ungef. 1470 K.° — 39,690
K. Met. Inhalt , einfchließ -
li -ü der abzuhebcnden guten
Erde und des Rasens im
Lagerdes vorliegendenBahn¬
dammes , der rauhen Ab -
pflastcrung cinfüßiger Bahn -
dammdöschungcn rc . , veran¬
schlagt zu . 47,217 fl .

Summa . . 82,129 fl .
Bewerber um diese Arbeiten wollen

ihre Angebote , welche aus beide Loose,
oder nur au? jedes einzelne gestellt wer¬
den können, längstens biS

Mittwoch , den 8. Februar,
Morgens 10 Uhr,

portofrei und verfiegelt , auf dem Ge¬
schäftszimmer der unterfertigten Stelle
und mit der Aufschrift : •
„ Angebot auf Uebernahme von Bauar -

beiren im Oberzieß "
« ersehen , einreichen, bis wohin auch da¬
selbst Baupläne , Kostenanschlägeu . Be
dingnißhesie zur Einsicht aufliegen.

Bewerber , welche der Jnspektkvn um
bekannt sind , haben sich durch Zeugnisse,
daß sie schon ähnliche Arbeiten zur Zu¬
friedenheit ausgeführt haben , und den
Besitz der erforderlichen Mittel auszu -
weifen.

Die zur Sicherheit der Bauverwaltung
zu leistende Kaution beträgt 5 Proz . der
Akkordsumme .

Triberg , den 25. Januar 1871 .
Aroßh . Eis-nbahnbau- Inspektion .

> Grabendörfer .

Für Lmrö imb NBerwirthe .
1 . Engl . Futterrüben - ^ amen .

634 .1 Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten von allen
jetzt bekannten Futlerrüben , werden 1—3 Fuß im Umfange groß , und 5 . ja 10
bis 15 Pfd . schwer , ohne Bearbeitung , denn sie verlangen weder das Hacken, noch
das Häufen . Die erste Aussaat geschieht , sobald eS die Witterung erlaubt , Aus¬
gangs März oder im April . Die zweite Aussaat im Juni , Juli , auch noch An¬
fangs August und dann auf solchem Acker , wo man schon eine Vorfrucht abge¬
erntet hat , z . B . Grünfutter , Frühkartoffeln , RapS , Lein und Roggen . In 14
Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen , und werden die erftaebauten
bis zum Anfang deS Winters verfüttert , oagcgen die zuletzt gevautcn zum Win¬
terbedarf aufbewahrt , da dieselben bis im hohen Frühjahr ihre Nahrhaf¬
tigkeit und D auerhaftig k e it behalten . Das Pid . Samen von der gro¬
ßen Sorte kostet 2 Thlr ., Mittclsorte 1 Thlr . Unter 1!i Pfd . wird nicht abgege¬
ben . Aussaat pro Morgen J/t Pfd .

2 . Bokharascher Riesen - Honig - Klee .
Dieser Klee ist so recht berufen , Futterarmuth mit einem Male ab -

zuhelfen ; denn er wächst und gedeiht nicht allein auf gutem , sondern auf
fedem leichten Boden , sogar auf solchem , wo weißer Klee nicht mehr forikommt.
Er wird , sobald offenes Wetter eintritt , gesäet und gibt im ersten Jahre 3— 4
Schnitt , und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt . Man kann denselben unter Gerste
und Haber säen . Mit letzterem zusammen geschnUten , gibt er ein herrliches Fut¬
ter für Pferd « , auch ist der Klee seines großen Fuiterreichthums wegen ganz
besonder » für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollsaat pro
Morgen 12 Pfund , mit Gemenge 6 Pfund . Das Pfund Samen ächte Qrigrnal -
Saat kostet 1 Thlr . Unter 4, Pfd . wird nicht abgegeben.
Z - SchottischerRiesen - Turmps - Runkel -Nüben - Samen .

Diese Rüben werden im tief durchgcackcrten , kräftigen Boden 18—22 Pfd .
schwer, haben gelbes Fleisch und große saftrciche Blätter . Da der
Samen doppelt gereinigt ist , so beträgt die Aussaat pro Morgen nur 3 Pfund .
Das Pfund kostet 10 Sgr . Line Kulturanweisung wird jedem Auftrag beigege¬
ben . Es offerirt diese Samen

Ferdinand Biccfc in Schwedt a . O.
Frankirtc Austräge werden mit umgehender Post expedirt, und wo der Be¬

trag nicht beigefügt, wird solckcr per Postvorichuß entnommen .

des
Pharmacrutisch wdustrjknes Etablissement

Apotheker
i 1

*
■

I „zrm weißen Engel" in Prag, Porrcer Straße Nr. 1071II .
empfiehlt

dt» mcdhmische» sWgm '

G,Er 0vl ! Ittl
Eiftlyucker. . •

Derselbe wird mit ausgezeichnetem

feit 20 Jahren bestdewährte«, ein von
der Prager medizinischen Fakultät ge¬
prüftes , und von derselben anempfoh-

>Erfolge angewmdet bei Blütarmuth , £ £ Lim
** *

^Körperschwäche , Bleichsucht , Skro - !̂ . ,-.^
und Hebung des

Phulose , nervösen Leide » , Frauen - - '
I krantheiten , »er englischer » Krank -
| heit , beginnender Tuberkulose ,

Baugewerkschrrlê zu Holz-
a.

202.3 .2 Den Herren Baumeistern , Baugcwcrkmeiftern , Bauunter¬
nehmern . Mühlenbaumeistern , den Maschinenfabriken rc . empfehle ich die
reifen Schüler der oberen Klassen als Bauanfsrher , Polire , Zeichner , Werk¬
führer rc . und bitte die Anforderungen mit den betreffenden Bedingungen mir
baldigst zuzehen zu lassen .

Der Direktor der Baugewerkschnler
( » . Haarmana .

Gicht und RheirmrtiSmns ,
schlechtsfchwäche , als Nachkur bei
Syphilis , kurz bei allen jenen Krank¬
heiten. deren Heilung auf Stärkung ;des Blutes und Berbeffcrnng der
Säfte beruht .

1 Flasche 1 fl . 80 kr . südd . Wahr.
fl . 45 kr.

jheitt Frostbeulen
binoen 8 Tagen .

1 Flacon 63 kr. südd. Währ.

Lral's achter Carolinenthaier
Davidsthee

gegen Brustkatarrhe und Huste « ,I
durch deren Behebung einer weitere» !
Erkrankung der Lunge , insbesondere !
der Lungcnsucht vorgebeugt wird.

1 Päckchen 14 kr. südv . Währg.

Mßge

Eisenseise
vorzügliches , bisher unübertroffenes
Mittel bei Zabnweh , Zahngeschwulst,Verwundungen Berccennungen . Quet¬
schungen , SchwcißfLße» , äußerlichen
Hautkrankheiten, skropbuiösenGeschwü¬
ren . 1 Flacon 5o kr .,1 Schachtel 28 kr. südd . Währg . I Vs Flacon 35 kr. südd . Währg.

! Vor Mißgriffen wird gewarnt !
Niederlagen t Karlsruhe : Grotzh . Hofapothcke und Th .

Brugier , Waldflraße Nr . 10 (Engros -Vertried für Baden und Württem¬
berg) ; Baden -Baden : H. Vtlharz , grcßü . Hofapolhcker; Freibnrg ;Wme . Rost , vorm . Stickenberger , Droguist ; Lahr : Apotheker C. FHänlc ; Walldürn : Apotheker 8 . Gismann . 80 -9 9 '
" WWW ' '

Fürftenbalfam
-um Ei »reiben für Frauen vor u°cr Entbindung zur Stärkung der « ,,keln und krampfhaften Glieder
Kräftigung des Rückgrates . »

'
r

1 Thlr . — 1 fl . 45 k-
'

Bewährte « Mittel gegen Fallsucht (^
lepfie ) nebst genauer Gebrauchsanwcisul

Erprobtes garantirtes Mittel (gerlos und nicht fettig ) gegen erft»^
Glieder , die Flasche 1 fl , bei bau
Flaschen 30 kr . "

Dr . Rehm 's Pastillen gegen
grame oder einseiriges Nervenkops »

per Schachtel 1 Thlr . — 1 fl 45 s
Copillarin , wirklich bewährtes |tel zur Stärkung des Haarbodens i

AuSgchen der Haare (nicht fett so«spirituös ) besonders zu cmriehleg
Personen , welche an den Kopf »

leiden. Die Flasche 1 fl . 30 kff
Ist . Woeifh ,

Rosenapotheke , Nürnbei
Generaldepot für Baden bei

Th . Brugier in Karlsruhe ,
straße Nr . 10. 820 .12

Die mechanische Weberei
von Ambr . Götz in Wfingen (badisches Lbcrlchnd ).

eingerichtet für Hosen - , Hemden - und Blouson - Stoffe ,
empfiehlt und liefert

verbunden mit
497 .3 .2

Holzversteigerung .
669.2 . 8 Mittwoch, den 8 . Februar d . I .,

läßt die G-meinde Schielbcrg in ihrem
Gcmeindewald 516 tannene Säg - und
Bauholzsräinnrc, 8 eichene Stämme , 4
buchene Klötze und 5 tannene Stangen
öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist Vormittags
10 Uhr vcim Rachhaus hier .

Schielberz den 30 . Januar 1871 .
Bürgermeisteramt .

Fohmann .

22

Holzversteigerung .
607 .2 .2 Die Gemeinde Deutschneureuth

läßt in ihrem Gcnosienschaftswald
Tieusiag , den 7 . d . M .,

244 Klstr. forlenes Scheit - und
Klstr . forienes Prügelholz ;

Mittwoch , den 8 . d . M.,
164 Stämme forlenes , mehr Nutz - als

Bauholz , versteigern.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh

8 Uhr an dem Rosenhof am Deutschneu
reuther Fel ».

Deutschneurcuth, den 1. Februar 1871 .
Bürgermeisteramt .

Meinzer .
Söllingen , Amts Durtach .

Stammyotzversteigerung .
577.2.2 Die hiesige Gemeinde läßt an

den nachstehenden Tagen im Gemeinde¬
wald dahier folgende Holzsortimente öf¬
fentlich versteigern :

am 8. Februar d . I .,
139Stück Tannenbauholzstämme , schöne

Qualität ,
6 » Forlen stämme und 21 Eichen -

stämmc ;
am 9 . Februar d . I .,

194 Stück Bau -, Nutz- und Wagner -
eichen - Stämme ,

27 „ Forlenstämme zu Säg - und
Bauholz geeignet.

Zusammenkunft je Vormittags s
Utir beim hiefigen Rathhause.

Söllingen , den 30. Januar 1871 .
Gemeinderath .

Zilly .
, Reichenbacher.

Baumwollene Cöperyosen für Männer von fl . 12 an per Dtzd.
Moltons - & Trikothosen „ fl . 17 , . „
Manchesterhosen , fl . 19—20 . 0
Cordshosen , extra schwer „ „ fl . 23 an „ n
Halbleinene Drillhosen „ n fl . 17 „ „ „
Ganz leinene Drtllhosen „ 0 0 fl. 19—20 „ „
Westen in Köper tl . Cords , n fl . 8>/,- 10 „ n
Jnppen für Knaben von 12 —14 Jahren „ fl . 22 an „ 0
Arbeiterblonsen , schwere Qualität st. 10 . „
Weihe Hemde » für Männer * fl. 12 . - M

Die Asphalt-Nshrev- md Dachpappen-Fabrik
von Joh . Chr. Leye in Bochum, Westphalcn,

empfiehlt :
ASPHaltröhven von 2 —15" ligen Durchm . zu Wasser - , GaS - ,Gebläse - « . unterirdischen TelegraphendrShte - Leitunae « .ASpyalt - DachpapPe « in Rollen von 50 FuA rhld . Länge und S'

Breite , so wie von 2V Meter Läng « und 1 Meter Breite .
Asphalt , roher , so wie Asphalttheer znm Anstrich von Papp -und Filzdächern . 466.4 .3

Tüchtige Maschine«
schlosier ,

Droher,Kefiselß «Hmiet
u . Bleüiarbeiter finde
dauernde Beschäftigum
gegen gute Akkordsätze i»
der Lökomotivbau - Änsta
von 562 .3.2 )

LVs ' .
vormals GcorgEg :e §toi
tiE Linden vor Hannover

Gesuch.
Karlsruhe . Für eine ältere dentschel

sehr beliebte Lebensverstcherunoal
Gesellschaft werde « thätige Bertw l
ter gegen hohe Provision gesucht. I

Offerten sind franko etnzuretcheaan das Kontor d . Bl . « nter str,493 .3 .8

Wasserkraft - Anerbietung.
625.2.1 In einer Amtsstadt mit stark bevölkerter Umgebung, Arbeits¬

kräften bedeutend und billig , MittclrheinkreiS Baden , 100 Schritte vom
Bahnhof gelegen , kann eine Wasserkraft von 50, auf Wunsch auch 80 Psecde
nebst einem, Gebäude von 100 ' lang und 33 ' breit , auf einem Morgen gro¬
ßen Terrain stehend , zu jedem Fadrikgeschäfte geeignet, käuflich unter gün¬
stigen Bedingungen abgegeben werden . Auf Verlangen würde auch das
ganze Anwesen mit großen Gebäulichkeiten und Wasserkraft von 125 Pfer¬
den verkauft werden. Lusttragende belieben ihre schriftlichen Anmeldungen
unter Chiffre A. 8 . 442 an die Annoncen - Expedition von Haasenstcin &
Boglrr in Stuttgart franko einzusenren . ( St . 245.)

3Vos ^ca .clo \ 3.tg50l3 ..e >2?* XJLoyc3L .

Bremennach [| und

eventuell
D . Hansa
D. Rhein
D . Deutschland
D . Baltimore
D . Donau
v . Hermann
v . Leipzig
0 . Main
D . Weser
v . Ohio
v . Rhein

Southampton anlaufend
Samstag 11 . Februar nach Newycrk
Samstag 18 . Februar
Samstag 25 . Februar
Mittwoch 1. Marz

4 . März
11 . März

15 . März
1« . März

Samstag
SamStaz
Mittwoch
SamStag
Samstag 25 . März
Mittwoch 29 . März

1. April

Newyork
Newyork
Baltimore .
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

Kajüte 100

Zwischendeck 55 Thalei

Bremer Maaße . Ordi -

Samstag
und ferner jeden Mittwoch und Samstag .

Vassage -Prsist nach Newyork : Erste Kajüte 185 Thaler , zweite
Thaler , Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .

Passage - Preise nach Baltimore : Kajüte 135 Thaler
Pr . Crt .

Fracht r Pf . St . 8. mit 15»/« Primage per 40 Kbf.
näre Güter nach Uebereinkansl.

v°n Bremen n«h New-Örleans
D. Hannover Samstag , 4 . März ; D. Köln SamStag , 1 . April .

Passage - Preise nach Neworleans und Havana : Kajüte 180 » Thaler , Zwischen
deck 55 Thaler Preuß . Courant .

Fracht r Pf . St . 3 mit 150/« Primage p . 40 Kbf. Bremer Maaße . Ordinäre
Güter nach Uebereinknnst.

5196 . 12.10 Das Neueste und Feinste , was bis jetzt erfunden wurde !
! zur Erhaltung und Beförderung des WachsthinnS der Kopf - und Bart -
>haare ist die von dem Haupt - und BerfendungSrepot bei Th . Brugier inj
j Karlsruhe und den weiteren unten genannten Firmen zu beziehende

Tolma .
Bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon beflndlichen GcbrauchS-

! anweifung gibt dieselbe dem gra « oder rolh gewordenen Haupt - oder Bart - shaare di- ursprüngliche Farbe , Glanz und Weichheit , erzeugt und be -
I fördert den Haarwuchs in überraschender Weise und entfernt binnen |
Kurzem die auf der Kopfhaut sich bildenden so lästigen Schuppen . Da¬
men , welche auf einen reinen » blendend weifieir Scheitel reflektire» , istj
die Tolnia deßhalb bestens zu empfehlen , Per Flacon 1 Thlr . oder 1 fl.

! 45 kr . südd . Währ.
In Baden -Baden bei H » Frank , Coiffenr , Langestraße Nr . 69 .

„ Freibnrg i . Br . bei JulinS Notzinger .
„ Heidelberg bei Louis Klaiber , Fischmarkt.
„ Mannheim bei Fr . A . Bauer , Coiffeur .

Offene Stelle für einen

Maschinenkonstrufteur ,
welcher neben theoret. Vorbildung
Praktische Erfahrungen besitzt , und
vorzugsweise tüchiig im Bau von
Mühlen und Girard -Turbinen ift,
findet dauernde Anstellung . Anmel¬
dungen mit Belegen über Studien
und seitheriger Berwmoung , so wie
Gchaltsanfprüchen befördert unter
2 . 0 . 416 die Annoncen- Expedition

Haasenstcin & Vogler in
523.3 .2

von
| Stuttgart .

Haus - und Wirthschafts -

v erkauf .
In guter Lage Karlsruhes ist ein mit

Realwirthschaftsrecht versehenes, gut er¬
haltenes zweistöckiges Haus mit Hinter¬
gebäude und großem Hofraum nebst gu¬
tem Keller aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere zu erfragen im Kontor
o. Bl . unter Nr . 613.3.2

lt

Gegenstände .

iftvana

von Bremen nach Westindien via Sontbampton

Nindsasel - Berkauf .
490.2.2 Am DienStag , den 7. Fe¬

bruar d . I . , Nachmittags 1 Uhr, laßt
die Gemeinde Königsbach einen fetten
Rindfascl in dem Rakhhaus gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern , wozu die
Liebhaber cinladet

Konigsbach , den 23. Januar 1871 .
Gemeinderach.

Bürck, Bürgermeister .

Zn verkaufen
1 ganz solider Omnibus mit 10 Sitzen .
Eine Partie von ungef. 40,000 Stück gut
ordinäre Zigarren zu billigem Preise .

Nähere« bei Hervst - Rttpp , Kommis-
fions - Burcau in Lahr . 383-3 .3

Nach Colon , Savanilla , Sj » Guayra und Porto Ca bei io ,mit Anschlüssen via Panama nach allen Häsen der Westküste Amerikas , so
wie nach Cbftna und Japan .

o . König Wilhelm I . Dienstag , 7. März ; D . Kronprinz Friedrich Wil¬
helm Freitag 7. April ; D . Gras Bismarck Sonnrag 7. Mai

und ferner am 7. jede « Monat ».
Passagepreise nach Colon und Savanilla 1. Kajüte 309 Thlr . Crt ., 2 . Kajüte

200 Thlr . Crt . ; nach La Guayra und Porto Cabello 1 . Kajüte 325Thlr .
Crt . , 2. Kajüte 215 Thlr . Crt .

Fracht nach Colon, Savanilla , La Guayra und Porto Cabello Pf . St . 3. 10 Sh .
mit 6% Primage per 40 Kubikfuß Englische Maaße , zahlbar bei der Ab¬
ladung in Bremen . Ordinäre Güter nach Uebereinknnst. Unter Pf . St . 1 .
1 Sh . wird kein Connoiffement gezeichnet .

Nach den Häfen der Westküste Amerika * , Japan und China werden
Passagc-Bill -tS ausgestellt und durchgehende Connoiffemente gezeichnet .
N » . Die vorstehenden Absahrtstage werde » nur dann ein « Abände¬

rung erfahren , wenn der mit Frankreich abgeschloffene Waffen¬
stillstand nicht den Frieden zur Folge haben sollt «.
Nähere Auskunft ercheilcn fämmkliche Paffagier - Expedienten in Bremen
und deren inländische Agenten, so wie

Di

Fernröhre , Marine - und Thea- -
! tergläser in reichster Auswahl ,

GoldbriÜen
i 14 Kar . mit feinsten Gläsern 5 fl.
>80 kr. , Silbcrbrillen 2 fl . 54 kr .,

Stahlbrillen von 54 kr. an , Zwicker
| in Büfsclhorn , Schildkrot, Stahl ,
j Silber und Gold , Lorgnetten aller
>Art .

Barometer u . Thermometer, Areo-
| metcr, Mikroskope , Loupeu, Kompaffe

empfiehlt
F . Spelter in Karlsruhe .

Auswärtige Bestellungen werden
I franko ausgeführt . 7591 .— 18

Dampfmaschine
von 8 Pferdekräften nominell , ganz neu
mit Speisepumpe , Vorwärmer und
Schwungrad , mit oder ohne Kessel ist
soforr zu haben bei (3 -419-2 )
600.3.2 F . E . Schoch in Zürich .

Büs Speditions- & Commissions-
Geschäft

von Hermann Dorrinck
in Hamburg -,

seit 30 Jaliren bestehend ,
spedirt zu enorm billigen Preisen.

Prima-Iteferenzen . 532.8.8

Kisfinger PaMeNi

Karlsruher Wassers

699.- 1 Die Direktion des Norddeutschen Lloyd .

Norddeutscher Lloyd .
'fSS^ müS ’SVti .

Bielefeld , General -Agent in Mannheim , A » Bielefeld in Karlsruhe , 8t . Hirsch
in Weingarten , 8 . Streit in Ettlingen , W. Jdler in Achern , Jakob But -
tcnwicser in Odenheim, Jos . Gaum in Breiten , Fleischer u . Ulmann in Eppiygen ,
llugust Süß in Graben . 153 .—6

Flasclinergehilfe ,
ein zuverlässiger , dem in Lbwcsen-

_ heit des im Felde stehenden Meisters
da» Geschäft mit Ruhe überlasten werden kann, kann sofort eintreten : „ Pforz¬
heim , Bleichftraße F . Nr . 191. ' 520.22

von I . Wolss $e Sohn ,
Hoflieferanten in Karlsruhe .

Dasselbe besteht au « den feinsten
^ belebenden und stärkenden Theilen" der Pflanzenwelt und ist in einem

so glücklichen Lerhältniß verbunden ,
daß eS nicht nur als angenehmstes
Riechwaffer, sondern auch als vortreff¬
liches Unterstützungsmittel bei Kopf¬
weh, Zahnschmerzu. s. w . allen ähn¬
lichen Produkten mit Recht vorgezo- j
gen wird .

Preis der ganzen Flasche 30 kr. ,
Kistche » von V Flasche « 2 fl. 80 kr.

Sessandt gegen Postnachnahme .

^
Verpackung frei . 180.—3

^

561.3.2 Für eine bedeutendeMa -
i schinen - und Lokomottveufabrik
! wird ein

speziell für die Montirung der Lo¬
komotiven gesucht . Längere Praxis
in gleicher Branche ist unbedingt

I erforderlich.
Offerten wolle man im Kontor

! d. Bl . zur Weiterbeförderung nie¬
derlegen unter Nr. 561 .3. 1

hergestellt aus den Salzen des Rakoczi,
über deffen heilkräftige Wirkungen die
DchriftenvonHofralhvr . Balling , Hofrath
Dr . Erhardt und Dr . Diruf handeln .
Besonders empfchlenswerth gegen Träg¬
heit der Berdauungsorgane , mangelhafte
Secrction , Bleichsucht , Blutleere , wie auch
gegen Hämorrhoiden , Neigung zu Gicht u.
Scropheln . Preis per Flacon 30 kr . —
8* 3 Sgr . Nur allein ächt käuflich : in
S3oniltlori ' bei Apotheker Bleicher ;
in C «mis4ai »£ bei Apotheker Gir¬
ier ; in ( Selsingen bei Apotheker
G . Eggler ; in Ciernsbaeh be,
Avotheker Sonntag ; in Heidel¬
berg bei Apotheker Hl *. Büching ,
in H. Buch ' s Univerfitätsapotheke und
bei Hofapothrker Leimbach ; in Hel »!
bei Avotheker <£. Hermann ; in JL« r -
i-ach bei Apotheker Eisenlohr und
Or . Huber ; in MamUaelni in
sämmtlichen Apotheken ; in ffleSS -
hlreb bei Apotheker E . Hauser ; in
Hosbaeb bei ApothekerAl. Atranff ;
in I »fM !1e, »d « rf ° bei ApothekerSin¬
ger ; in Bapiieu » « bei Apotheker
Stieveretse « ; in Setoönan bei Apo-
cheker Lannvaner ; in Üieliopf -
helm bei Apotheker Kleiner ; in
Stetten bei Apotheker C . Hauser ;
in At elae bei Äpocheker W . Kleiner ;
in Zell bei Apotheker Max FrieS .
König », dayerifch « Mtneralwaffer -

Bersendnng . 6649.—9

Chebet ,
unvergängliches Parfüm ,

Carl Retter in Rünehen ,
Lieblings - Parfüm Ihrer Majestät der

Kaiserin von Rußland .
30.12 .3 Das Feinst « und Siachhal -

tenste, waS die Blüthenwelt beider He¬
misphären zu erzeugen im Stande ist.
Dasselbe in Wäsche oder Kleider gethan,
erhält seine Intensität und ist deßhalb
das billigst « und vorzüglichste Par
süm , das bis jetzt cxiftirt . Preis per
Flacon 54 kr .

Zu haben im Generaldepot bei Th .
Brugier i» Karlsruhe , Waldstraße
Nr . 10 und in Freiburg bei F. W. Streb .

Affociegejuch .
585 .2 2 Für ein gut rcntirendeS F,

brikgeschäft solidesten Zweiges in St
deutschland , daS keine nennenswerlheKi
kurrcnz besitzt , wird ein stiller oder tl
tizer Affvcie mit ungefähr 15 miilt
gesucht .

Gefällige Offerten sub. Chiffre B. C,
1842 vermittelt die Annoucen - Expe-
dition von G. L. Daube & Cie . in
Stuttgart .

Holzschnitzern372 .- 3 Jun¬
gen strebsamen

wird empfohlen, in den Werkstätten der
Herren Ehr . Weise & Cie . in Karls¬
ruhe Anstellung zu suchen. Außer der
Gelegenheit, in jedem Zweige der feinen
Holzbildhaucrei zu arbeiten , stcht densel¬
ben die tägliche freie Benützung de« Zeich¬
nen - und Modellirunterrichtes an der
großh . Landesgewerbehalle zu Gebote.

Die Bibliothek und Sammlungen der
letzteren nebst dem Besuche der Kunst¬
halle bieten gleichfalls kunstgewerbliche
Bildungsmittel , welche Jedem zum Vor-
thcile gereichen müssen.

Wiesbaden , 1 . Febr . Bei der heute
gen Ziehung der nassauischen 25 fl . Loost
wurden bis jetzt gezogen : Nr . 98517,
60274, 25598, 100454, 97281, 10372V
80943, 89339, 1( 0426 , 102594 u . 93721
je 60 st ., Nr . 86456 : 100 fl ., Nr . 36525 ;
200 fl ., Nr . 19719, 78572 und 78552 je
400fl , Nr . 103753 : 2000 fl -, Nr . 89913k
4000 fl.

— Nass . 25 fl . Loose. Forts, der Ziehung
am 2 . Febr . Haupttreffer : Nr . 98465p
20 .000 fl. , Nr . 74000 : 1000 fl. . Nr..
34166,85182 , 43981 , 74425, 90325 je 60fl .

Augsburger Loose . Am 1 . Febr . gs
zogene Serien : 85, 754 , 919 , 10d3,1053p
1252 , 1295, 1382,1791,1944 , 2013,2048,**
2055 , 2122, 2131.

Pappenheimer Loose. Am I. Febr.
gezogene Serien ': 202, 8 : 1, 331, 552, 570,
672 , 701 , 744 , 877, 893, 916,1044,1079 ,
1086 , 1301 , 1515, 1564,1609,1785,1806 ,
2050, 2179, 2381 , 2492 , 2620 , 2629,2737,
2738, 2785, 2903, 2932, 2943,3019,3024
3082, 3343, 8354,3446,3528 , 3569,362«,
3817, 3820 , 4050 . 4097 , 4e80, 4594, 4678,
4685, 4951 , 5128, 5164, 5288 , 5412, 5549,
5673, 5776, 5911, 5951, 6103, 6160, 6217,
6224, 6412. 6460,6685,6940 , 6933, 6991 ,
7014.

— Eltsabethbahn- Silberprioriräten von
1860 , 1861 u . 1862. Am 1 . Febr . gezo»z
gene Serien : 49, 180, 203, 275 , 57(tz
1169, 1241 , 1282 , 1851,1686, 1782,1824
1867 , 1947. 1948.

— Fürst Clary - Loose . Ziehung a«
30. Januar . Haupttreffer : Nr . 28150:
25,000 fl ., Nr . 764, 7u64, 10247, 109»
10526,16099, 16152, 17402,19989,20989 ,
25285,25688, 28150 , 28846, 29075, 29916»
30223 , 31908 , 38338 , 40152 je 100 fl.

— Finnländifche 20 Thaler - Loose. A«
1 . Februar gezogene Serien : 3108,453L
5572 , 6980 , 7639 , 7760, 8190, 824q
8562, 10993 . ,

— Geuois -Loose. Ziehung am 1 . Feb».
Haupttreffer: Nr . 4h <i9 : 50,000 ft ., Nr.
2871 : 6000 fl ., Nr . 7630 : 2000 fl ., Nr.

73447 : 1000 fl.
— Belg. Kredit -Kommunal . Ziehung

am 1 . Febr. Haupttreffer : Nr . 118705 :
12,500 Fr ., Nr . 138772, 143535 je 10«
Fr ., Nr . 32828, 70136 , 107887 je 500 Fr .

Kl ■

Druck und Perlag t>»u € ■ Macklat . Waldflraße Kt . 10
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